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3 ijtr grauen Teilung. 2\. 3<Htttar 1906

„Mvxgxn frtellBtdiï."
®er SBinterabenb bricht frülj ^etein,
Sm SBartfaal flacîert ber Sampert ©djein;
®ort wartet, feit e§ Mittag fdjlug,
(Sine grau fdjon auf ben atbenbjug;
gIjr 2luge trüb unb unftet irrt
Sie feufjt: „Db er wo£)l lammen wirb?
Unb wenn er £)eut mid) nid)t erreicht —

Morgen uieHeid)t."

$a§ ®ampfrofj fdjnaubt, ba§ ©löcfletn tönt,
gn bie S3al)nl)ofljaIIe ber ©djueDpg bröljnt;
©lutwollen qualmen fprüljenb rot
gn eifige Sladjt au§ ijeifjem ©cljlot —
®te grau fud)t ab bie SBagenretl)',
Db er nod) immer nid)t babei,
Unb fpricljt — inbeë bie SBange bleibt —

„borgen üieHeic^t."

9îur frentbe Seute fteigén auë,
3îur er, nur er lammt nid)t nadj §ait§!
®aë SBoIl oerläuft, bie ^aU' ift leer ;

Slam langen ©päl)en müb' unb fcfjroer
gragt jügernb fie ben ©djaffner bann :

„Keljrt nocl) nicijt beim mein teurer Mann ?"
®er mitteibooH bie §anb if)r reidjt :

„Morgen uieHeidjt."

®te pfeife gellt, ba§ ©lödlein tönt,
3Iuë ber SBaljn^ofbaUe ber ©djneüjug bröfjnt;
®aë ®ampfro|3 fftaud) unb [Junten fpeit
gn ben ©cfjnee, in bie 9tad}t, in bie ©infamîeit;
Unb roie e§ Steif unb Siebel pttt,
gî)r 3luge fid) mit Sttjränen füllt,
Stacf) ftarrt fie bem gug, ber braufenb ftreid)t

„Morgen oieHeid)t."

GALACTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [4070

In Apotheken, Drogerien etc.

©0 manït fie oiele gaipre fcfyon
Stllabenblid) jur S3ai)nftation,
©0 lebt fie nur bem einen Söaljn,
Heünteljr' iijr ©atte auf ber 83abn,
®er längft oerunglüd't mit bem gug. —
gn i)offnungst)olbent ©elbfibetrug
©ie tröftet fid) unb I)eimiüärt§ fd)leid)t:

„Morgen oielieidg."
Unb nimmer roarb ber SBeg 31t lang
®er ©reifin 31t bem ©dfienenftrang ;
Hub gatjre tommen, ga^re ge£)'n
Dljne SBieberîeîjr, oijne SBteberfeijn
®ocf) niemanb ii)r ben ©tauben nimmt,
®er füll in ilqrer ©eele glimmt, —
©ott mad)' ibr ©cfyetben fanft unb leicht

„Morgen oielleid)t."
Sjeliutcfj öiaorbt.

ium ïter SIcHrotu free Jrau tm
Ulfcrtum.

gm 8ouore=Mitfeum in IÇartë ift je^t bie ©amnu
tung oon arcfjäologifdjen ©cljä^en, welche be Morgan
auë aifien mitgebrad)t bat, 31t fetjen. darunter befinbet
fid) eine ©efe^tafet beë Kônigë Çamitrabi oon (S^at=
bäa, raeld)e 32 gabrbunberte oor unferer geitredjnung
bergefteHt roorben fein foil. 3Ba§ fie über bie Stellung ber
grau enthält, ift oon bem ißrofeffor ©ugène fRéoiUot
entziffert unb ber greffe 3ur SBenübung mitgeteilt
loorben unb geigt, bafi bie grau im §aufe be§ ©atten,
ber fie getauft bat, nur eine ©tlaoin mar.

@0 lautet îtrtitel 1dl : Sie grau, bie im £>aufe
eineë Manneë îoobnt unb fid) fdjmüdt, um auësugeben,
fäet gmietrad)t, ruiniert ba§ §auë, fdjäbigt ben
©arten. Man wirb fie oor ©eridjt laben. SSenn
ber Mann fagt: ,,gd) laffe fie sieben," fo gewährt er
ihr freien 3tbgug unb gibt ihr nitfjtë mit. SBenn aber
ber Mann fagt: „gel) fdjicte fie nicht fort," fo tann

5 Hafermehl,

mit dem
150-200000 Kinder tätlich ernährt' werden.

er eine anbere grau betraten unb bie erfte bleibt al§
Magb im §aufe ibreë SDtanneë. 3lrtitel 142: SBenn
eine grau 3U ihrem SOtanne fagt : „®u foHftmi^ nietjt
befi^en", fo wirb man bie ©adje unterfueben. gft fte
eine tabellofe Haushälterin, oon ihrem SDlanne, ber
oiel ausgeht, oernacbtäfiiqt, fo ift bie grau nicljt ftraf=
würbig. ©ie barf ihre SÛÎitgift nehmen unb 3U ihrem
fßater surüdtebren. SBenn fte aber nicht houShälterifd)
ift, fonbern lieberlidt), fein §auS ruiniert unb ben SHann
oernad)lähigt, fo wirft man fie in§ SBaffer.

ainbere $8eftimniungen ^anbeln oon bem galle, bah
ber ÜJtann im Kriege gefangen genommen wirb.
Sßenn bann in feinem §aufe genug 3U effen oorhanben
ift unb wenn bie grau ba§ HauS oerläht unb fich
einem anberen Mann ergibt, fo foil fie in§ Sffiaffer
geworfen werben. Sagegen begeht fte leinen gehler,
wenn fie baë §auS oerläfjt, wo nichts su effen ift.
©ebiert fie bann Kinber unb fommt ihr Mann heim,
fo lehrt fie 3U ihm surücf, bieKinber aber bleiben bei
ihrem SJater. Sie linberlofe grau wirb oerftofien
ober fie barf neben ihrer Magb, einer Hagar, bie fie
felbft wählen tann unö bie bem Mann Slacbtommew
fdjaft su geben hflt' int Haufe bleiben. Unter Um.=
ftänben wirb fie fogar ermächtigt, bie Ha8ar< welche
bie Hoffnung auf Kinberfegen täufcht, als ©tlaoin 3U

oertaufen. SaS mag eine 3lrt ©enugthuung ge=
wefen fein, bie aber nicht bjtnbert, bah ber oer=
fd)ulbete Mann bie grau al§ g3fanb bem ©läubiger
hergeben barf unb bah fie biefern gehört, wenn bie
©d)ulb nad) oier gahren noch nicht beglichen ift.

Beklagen Sie nicht, meine
Damen, die wunderbare Eigenschaft
des märchenhaften Jugendbrunnens.

„Sie finden seine Wirkungen im
eifrigen Gebrauch des CrèmeSimon
wieder ; letzterer beseitigt Falten,
rötliche Stellen, Finnen, macht die Haut
gesund und rein, kurzum, er konserviert

deren Schönheit. Der Crème
in Verbindung mit. dem Poudre de rias und
der Seife Simon verleiht Ihnen während des
ganzen Lebens einen lilienweissen und rosigen
Teint. Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen
und Fälschungen, welche eine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (H 9208 X) [3837

JY[odistin
gesucht,

durchaus tüchtig, erste Kraft, zur
selbständigen Leitung eines Detail-
geschäftes. Jahresstelle. Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Angabe der
bisherigen Thätigkeit befördern unter
Chiffre U 336 Y Haasenstein &
Vogler, Bern. [^135

Gesucht/
Als Stütze und Gesellschafterin zu

einer Dame mit zwei Kindern f9 bis
12 JahrenJ in Davos, fände seriöse,
gebildete Tochter, die gut kochen und
handarbeiten kann, angenehme, gut
bezahlte Stelle. Offerten gefl. unter
Chiffre LJ 4128 postrestante Filiale
Davos.. [4128

C ine brave Tochter aus guter Fa-
Q milie, Badenserin, tüchtig in allen
Hausgeschäflen, sucht Stelle in ein
feines Haus als Zimmermädchen oder
zu grössern Kindern; am liebsten in
die französische Schweiz. Gefl. Offerten

unter Chiffre H4115 befördert die
Expedition. /4115

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungs-

1 Störungen. Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [4049

C in tüchtiges, arbeitsfreudiges Mäd-
f* chen, das bis jetzt in einem

einfachen Haushalt zur Zufriedenheit
gedient hat und sich zu einer bessern
Stellung emporarbeiten will, findet
Engagement in einem guten
Herrschaftshause, wo sie bei Geschick und
Lust zum Kochen sich auf diesem
Gebiet vervollkommnen kann. Guter
Lohn und gute Behandlung.
Anfragen unter Chiffre GB 4062 befördert

die Expedition. [4062

Für
Hoteliers, Pensionsund

Gutsbesitzer,
Als Küchengouvernante,

Magazinverwalterin oder Haushälterin in
einem grössern Etablissement, kleineren

Hôtel oder grossem Herrschaftsgut
sucht eine gründlich erfahrene

Person reiferen Alters, reformiert,
deutsch, italienisch und französisch
sprechend, neue Stellung. Vorgezogen

nicht Saison, sondern für die
Dauer. Beste Zeugnisse und
Referenzen von Seite bisheriger verehrlicher

Patrons stehen zur Disposition.
Der Eintritt kann nach

Belieben geschehen. Gefl. Offerten unter
Chiffre B 4028 befördert die
Expedition. [4028

In jeder Confiserie und bessereh Kolonialwarenhandlüng erhältlich.

Die vonKennern bevorzugte Marke

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.40
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche „ 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen „ 1.70

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wamier's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

3/ür eine durchaus gewissenhaftet
in der Hausarbeit und in Be'

handlung der Wäsche jAnordnung
und Aufsicht) erfahrene Person, welche
in der besseren Küche tüchtig ist,
wird in einem guten Herrschaftshaus
auf dem Land, infolge Familienverhältnissen

der jetzigen Inhaberin,
Stelle frei. Ordnung, Reinlichkeit und
Geschick, die ihr "obliegenden
Arbeiten vollständig zweckmässig
einzuleiten, sind Bedingung. Guter Lohn
und ebensolche Behandlung
selbstverständlich-.- Offerten unter Chiffre
W 4063 befördert die Exped. [4063

J'ochter aus achtbarer Familie,
welche sich im Hotelwesen

ausbilden möchte, findet Stelle als

Volontärin
im Hotel Storchen Herisau.

Appenzell A.-Rh. [4114

Schloss St. Prex am Genfersee
Prakt. Töchterinstitut und Pensionat

„Pestalozzi". MÖgl. gute Erlernung d. franz.
[Sprache in Wort u.Schrift. Englisch, Musik,
Buchführung etc. Prakt. Kurse- Beste Pflege
und freundl. Familienleben. Prächtige Lage
Mäss. Preise. Beste Refer. Prospekt. [4116

(0 3829 B) IWeiM.e

Zwetschgen
à 45, 50, 60, 70 u. 80 Cts. per Kilo

gegen Nachnahme durch
E. Ruch, Kaffehaus Münchenstein.

1.75

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE

E Spottbillig!
für nur Fr. 2.-

4 Stück feine Toiiettseife, 100 Bogen
schönes Postpapier, 100 Couvert, 12
Stahlfedern, 1 Bleistift, 1 Federhalter,
1 Flasche feine Tinte, 1 Siegellack, 1

Gummi, 1 Löschpapier, nützliche
Ratschläge, wie man Geld verdient. Alles
dieses anstatt Fr. 6.90 nur Fr. 2.—.
5 Papeterien nur Fr. 9.—. (0 4023B) [4125

Humbel's Versandtgeschäft
Benken-Basel.

Singer's
in Qualität unübertroffen

»/Bern °
3 izer Lrauen-Zeitung» 2^. Januar ^906

„Morgen vielleicht."
Der Winterabend bricht früh herein,
Im Wartsaal flackert der Lampen Schein;
Dort wartet, seit es Mittag schlug,
Eine Frau schon aus den Äbendzug;
Ihr Auge trüb und unstet irrt
Sie seufzt: „Ob er wohl kommen wird?
Und wenn er heut mich nicht erreicht —

Morgen vielleicht/'
Das Dampfroß schnaubt, das Glöcklein tönt,
In die Bahnhofhalle der Schnellzug dröhnt;
Glutwolken qualmen sprühend rot
In eisige Nacht aus heißem Schlot —
Die Frau sucht ab die Wagenreih',
Ob er noch immer nicht dabei,
Und spricht — indes die Wange bleicht —

„Morgen vielleicht."

Nur fremde Leute steigen aus,
Nur er, nur er kommt nicht nach Haus!
Das Volk verläuft, die Hall' ist leer;
Vom langen Spähen müd' und schwer
Fragt zögernd sie den Schaffner dann:
„Kehrt noch nicht heim mein teurer Mann?"
Der mitleidvoll die Hand ihr reicht:

„Morgen vielleicht."

Die Pfeife gellt, das Glöcklein tönt.
Aus der Bahnhofhalle der Schnellzug dröhnt;
Das Dampfroß Rauch und Funken speit
In den Schnee, in die Nacht, in die Einsamkeit;
Und wie es Reif und Nebel hüllt,
Ihr Auge sich mit Thränen füllt,
Nach starrt sie dem Zug, der brausend streicht

„Morgen vielleicht."

lDis b63ts XissldSMÄiN'tMK

In lìpotliàil, vi'0Mi«il à.

So wankt sie viele Jahre schon
Allabendlich zur Bahnstation,
So lebt sie nur dem einen Wahn,
Heimkehr' ihr Gatte auf der Bahn,
Der längst verunglückt mit dem Zug. —
In hoffnungsholdem Selbstbetrug
Sie tröstet sich und heimwärts schleicht:

„Morgen vielleicht."
Und nimmer ward der Weg zu lang
Der Greisin zu dem Schienenstrang;
Und Jahre kommen, Jahre geh'n
Ohne Wiederkehr, ohne Wiedersehn!
Doch niemand ihr den Glauben nimmt.
Der still in ihrer Seele glimmt,—
Gott mach' ihr Scheiden sanft und leicht!

„Morgen vielleicht."
Heinrich Vierordt.

Etwas von der Stellung der Frau im
Altertum.

Im Louvre-Museum in Paris ist jetzt die Sammlung

von archäologischen Schätzen, welche de Morgan
aus Asien mitgebracht hat, zu sehen. Darunter befindet
sich eine Gesetztafel des Königs Hamurabi von Chal-
däa, welche 32 Jahrhunderte vor unserer Zeitrechnung
hergestellt worden sein soll. Was sie über die Stellung der
Frau enthält, ist von dem Professor Eugène Rèvillot
entziffert und der Presse zur Benützung mitgeteilt
worden und zeigt, daß die Frau im Hause des Gatten,
der sie gekaust hat, nur eine Sklavin war.

So lautet Artikel 141: Die Frau, die im Hause
eines Mannes wohnt und sich schmückt, um auszugehen,
säet Zwietracht, ruiniert das Haus, schädigt den
Garten. Man wird sie vor Gericht laden. Wenn
der Mann sagt: „Ich lasse sie ziehen," so gewährt er
ihr freien Abzug und gibt ihr nichts mit. Wenn aber
der Mann sagt: „Ich schicke sie nicht fort," so kann

5 Usfsn-
mskl.mil clsm

llincisp fâ^!icl> smälit'l wspcisil.

er eine andere Frau heiraten und die erste bleibt als
Magd im Hause ihres Mannes. Artikel 142: Wenn
eine Frau zu ihrem Manne sagt : „Du sollst mich nicht
besitzen", so wird man die Sache untersuchen. Ist sie
eine tadellose Haushälterin, von ihrem Manne, der
viel ausgeht, vernachläßigt, so ist die Frau nicht
strafwürdig. Sie darf ihre Mitgift nehmen und zu ihrem
Vater zurückkehren. Wenn sie aber nicht haushälterisch
ist, sondern liederlich, sein Haus ruiniert und den Mann
vernachläßigt, so wirft man sie ins Wasser.

Andere Bestimmungen handeln von dem Falle, daß
der Mann im Kriege gefangen genommen wird.
Wenn dann in seinem Hause genug zu essen vorhanden
ist und wenn die Frau das Haus verläßt und sich
einem anderen Mann ergibt, so soll sie ins Wasser
geworfen werden. Dagegen begeht sie keinen Fehler,
wenn sie das Haus verläßt, wo nichts zu essen ist.
Gebiert sie dann Kinder und kommt ihr Mann heim,
so kehrt sie zu ihm zurück, die Kinder aber bleiben bei
ihrem Vater. Die kinderlose Frau wird verstoßen
oder sie darf neben ihrer Magd, einer Hagar, die sie
selbst wählen kann und die dem Mann Nachkommenschaft

zu geben hat, im Hause bleiben. Unter Um,-
ständen wird sie sogar ermächtigt, die Hagar, welche
die Hoffnung auf Kindersegen täuscht, als Sklavin zu
verkaufen. Das mag eine Art Genugthuung
gewesen sein, die aber nicht hindert, daß der
verschuldete Mann die Frau als Pfand dem Gläubiger
hergeben darf und daß sie diesem gehört, wenn die
Schuld nach vier Jahren noch nicht beglichen ist.

Kt«lkci»Kvi» 8»v i»ivI»L, msins
Damsn, àis vunclsrbars Digsnssbai't
àss märebsnbaktsn àugsnàbrunnsns.

„Lis Knàsn ssins lVirbungsn im
sDrigsn Dsbrauob àss Oröulv
-cvisclsr; lstecksrsr beseitigt Daltsn, röt-
lisbs Ltsllsn, binnen, maobt àis Haut
gssunà unci rein, kurzum, sr bonssr-
viert àsrsn Lobönbsit. Dsr tlrvn»v

in Vsrbinâung mit ckem l?«»»àirv A« riss unà
àsr Htiilk 5»i»»<»i» verleibt Ibnsn rvâbrsnà àss
ganzen Dsbsns einen liiisnrvsisssn unà rosigen
leint. Hüten Lie siob jsàoob vor blaobabmungsn
unàDälsobungsn, vrslobs eins absolut gegenteilige
tVirbung ausübsn rvuràsn. (là 9203 X) (3837

cturcbaus tucbtiA, erste Dra/t, rur
selbstänctiAen DeitunA eines Detail-
Aescbä/les. labresslelle. ()//erten mit
Debaltsansprüeben mut J.nc/abe cter
bisberiAen DbätiAbeil be/örctern unter
LbiFre l' IZ6 l Dsnsonstotn ck/

VoFtor, Dorn. ; l/.lö

Jzâts LtllDe unct ttesel/scba/terin 2N
einer Dame mit rcvei Dinctern /9 bis
ÏZ ckabrens in Davos, /äncte seriöse,
Aebllctele Doebter, ctie Aul boeben unct
banctarbeilen scann, anAsnebme, Aul
berablte Ltelle. D/erten Aö/l. unter
l?bi//re D/-DW postrestante Diliale
Dsffr»«.

^

i/M
6^ ine brave locbter aus Auter Da-

v mitie, Dacienserin, lücbtiA in atten
DausAöscbä/len, sucbt .blette in ein
/eines Daus als Ztmmermä-tcben octer
ru Arössern Db-ctern; am tiebsten in
ctie /raneösisobe Lcbcveir. <?e/t. DFer-
ten unter LbAre D4DS be/orctert ctie

Dwpectitiön. / s / / <

I^aob àsr Nuttsrmilok smpksklt siob. àis
sterilisierte Lsrnsr àlxsn-Nilob als bsrväbrtssts,
Zuverlässigste

ILàâor-IiCllod
Diese beim freis àturmilob verbätet Vsrâauungs-

> Störungen. Lis siobert àsm Dluàe eins bräktige
Constitution u. verleibt ibm blûbenàes àssebsn.

Depots: In Dpotbeb.su. (4049

^ in tucbtic/es, arbeits/reuctipes litact-
eben, ctas bis /etrt in einem ein-

/acben Dausbalt rur ^u/riectenbeil
g-ectienl bat unct sieb ru einer bessern
LtellunA emporarbeiten cvill, /tnctet
DnAUAement in einem Aulen Derr-
scba/tsbause, cvo sie bei Descbietc unct
Dust rum Doeben sieb au/ctiesem t?e-
biet vervotttcommnen bann. Duter
Dobn unct Aute DebancttunA. sin-
/raAen unter LbiFre <?D/â2 be/ör-
ctert ctie Dwpectition. s4962

D'à

D.ts DucbenAouver/cante, tltag-arin-
vermatterin octer Dausbätterin in
einem Arcissern Dtabtissement, tctetne-
ren ttotet octer grossem Derrscba/ts-
Aut sucbt eine Arunctticb er/abrene
Dec'socc rei/eren Otters, re/ormiert,
cteutscb, itatieniscb unct /ranrösiseb
sprecbenct, neue LtettunA. lorpe-
rac/en /ciebt Daiso/î, soncte/'n /ur ckie

Dauer. Deste ^leuAnisse unct De/e-
renre/c von Leite bisberiAer vec ebr-
ticbec- Datc-ons sieben rur Di^posi-
tion. Der Dintritt bann nacb De-
tieben g-escbeben. <?e/t. DMc-ten unter
DbiFre D be/orctect ctie D.rpe-
ctition. s49Z5

In.jsàsr Oontissri« unà bosssrà blolonialwaronbancllung vrbältiiob.

I)i» > <>»> i 1» <- V <> II > «- Dlîii lt«

vDMMk 8 mMXIIIIIIIie
lilit ^isen, gsgsn Lobwäobs^ustänäs, Llsiobsuobt, Dlutarmut sto. Dr. 1.4l>
lVIit kromammonium, glän^snä srxrobtss Usuobbustsnmittsl 1.4lZ
k/Iit gl>oerinpbo8pborsauren Laiben, bsi Drsoböpkung àss l^srvsnsz-stsms 2.—
!ilit Pepsin uns Mastase, 2:ur Dsbung àsr Vsràauungssobvâobs „ l.öil
liilik bobertbran unci lligelb, vsràauliobsts, -îvoblsobmsobsnàsts Dmulsion 2.SV
lVlit lîbinin, gsgsn nsrvöss Xopk- unà Nagsnsobmsr^sn „ 1.7ll

Uü1hv8äll. blsus, mit grösstsm Drkolg gsgsn Vsràauungs-
Störungen àss Läuglingsaltsrs angs^snästs Xinàsrnabrung

Dr. zuuwi^ Nàîûueliei' null Uàdondons.
Iîûtiiri1io1ist d(Zlcaiint6lIu3t.6Orrlitte1, nooti von kAirisrImitation orrsiodt. — Ilodoi'all ki'ânkliod.

^ur eine cturcbaus yecvissenba/te-
in cter Dausarbeit unct in De'

bancttung ctec- IVascbe wnorctnunA
unctslu/sicbts ec/abc-eneDerson,cvetebe
in cter besseren Ducbe tuebtig- ist,
cvirct in einem c/uten Derrseba/tsbaus
au/ ctem Danct, in/o/Ae Damitienver-
bättnissen cter /etric/en /nbaberin,
Ltette /rei. DrctnunA, Debcticbbeit unct
Descbieb, ctie ibr vbiiepencten ^.r-
beiten vottstä/cctiA rcvecbmässiA einru-
teitecc, sbcct DectinaunA. Luter Dob/c
unct ebensotebe Debacccttung selbst-
vers/änc/b'c'b. Wec te/c unter LbM e

M 496Z be/ôrctert ctie Dwpect. F/öb'Z

^oebtczr nus «obtbnrer Dnrnttto,
» rrotobo stob à DotoDvoson
«usbttcton moobto, bnctot Ktotto «ts

tm D/otst D/StlSÄtt.
rlppon^ott rl.-Db. s-sttl

8lZkIos8 8t. ?D6X M Kkllkerss«
I'oodtorin^titut nnâ ?onsionat

,,?68talo22:i". Nosl. gnto Krlornnngs 6. kranLi.
in ^ort u. godwikt. LnAlisok, Nusik,

BuokfiidrnnA oto. Xurso. öosto
und krouncZI. lî'anniiyiàbsii. Itaxs
Näss. ?loiso. Lo3ts lìokor. I-^rosvokt. ^116

(0 3829 L)

Zwàlizen
à 45, 50, L0, 70 u S0 vîs. xor Tilo

gsgsn ülaobnabms àurob

lluok, Kâliaus IVIünvIiönstein.

1.75 îTpoîîkîIIîg!
Là mi i I',-. S —

4 8tüol< foins loilettssike, 100 lZogsn
sobönss Dostpapisr, Illll lZouvert, 12
Ltablksàsrn, 1 Dlsistikt, 1 Dsàsrbaltsr,
1 flassde feine links, 1 Lisgsllaob, 1

Dummi, 1 Dösebpapisr, niiDIioiie lîat-
ssdiäge, vcie man Ksis verciisnt. ^Ilss
àissss anstatt Dr. 6.90 nur lr. 2.—.
5 Papeterien nur Pr. 9.—. M ftlZS

II milk»«Is V«ls:iii«Itgo>c<li:itt
Itciiboiiltnscl.

SivAsr's
ii» »iiiibc i ti otloii



SxftStrBiïBr SHaunn-Jettruig — Bläffer t'itr fern tjaueItö|En Srsfe

Bïteffealfeit te KBbaftftmt.
[giftig« Aefer in p. ®aê ftrifte unb bet alter

SRilbe ixnerïnttlidje 2lrt£jalten p Drbnung unb [Rein*
tid^feit Ijat nod) ïeinem Sinbe ba§ Beben verbittert
ober ba§ gugenbglücf gefdjmälert, root)! aber ba§
Sebenêglûct begrüntet. ®a§ Verlangen nacf) Drbnung
unb SRetnlicEjfeit ift nur benen unb nur fo [ange un=
bequem, benen biefe Stugenben abgeben unb ai§ fie itjr
unorbentltd)e§ SSefen nidjt p ttbertoinben oerftetjen.
Qn jebem guten ©efcpft unb §au§f|alt nertangt man
Drbnung, unb ein 2lngefteûter~ mag nod) fo trefflidje
©igenfdjaften entraideln, fo bitten fie an ifjrem 2Bert
ein, fobalb e§ an ber nötigen Drbnung mangelt.
§aben ©ie nidjt greube an einem §fjnen gefdjafttidj
unterteilten jungen SJtann, ber in alle feine Arbeiten
Drbnung bringt unb biefe Drbnung ftetêfort aufrecfjt
p erhalten oerftetjt? SRid)t§ ift aber fo feljr ®emot)n=
ijeitSfadje al§ eben bie Drbnung. 3In burdjgreifenbe
Drbnung oon Mein auf fonfequent gewöhnte Sîinber
galten gan^ unoermerît Drbnung. Unenblid) niel
fernerer ift e§ aber, an fRacfyläffigfeiten im 9leitjieren
unb an mangelhafte Drbnung gembfjnle Sîinber erft
fpäter pr Drbnung erziehen p müffen. ®a§ ift in ber
(Reget ein red)t unbanïbareê ©efdjäft, roeil eitt be=

ftänbiger Stampf bamit nerbunben ift, melier, fo=
lange er mähren muff, bie nolle ©emütlicfjfeit ftört.
Stun fragt e§ fict) aber, ob bie S3erf)altniffe berart
finb, baft in ®urd)fül)rung be§ Stampfeg auf einen
enblidjen (Srfolg gerechnet merben fann, ober ob e§ an
biefen 2lu§fid)ten non öornherein fehlt, guljlen ©ie
at§ SSater ftd) perfönltcf) unangenehm betroffen, menn
bie §auëbame bie Sîinber unentmegt pr Drbnung unb
guten Sebenêform anhält; unterftüien ©ie ba§ ©treben
ber ©rpherin nicht mit $l)rer notten naterlichen SKu=

torität, fonbern begehen ©te fogar ben fehler, bie
Sîittber p bemitleiben unb non (ßebanterte p fpredjen,
fo hat bie ®ame ganj red)t, menn fie barattf verjic£)te±,
für Shïe Sîinber unb für @ie in ben Stampf einp*
treten. SBenn ©te inbeg nnrfltcf) näterlid) für Sljre
Stinber beiden unb ihnen für bie ^ufunft etroaê blei=
bettb @ute§ thutt raoöeit, fo ergreifen ©ie bantbar bie

Sanb, bie fid) Shaen pr ©rjietjung Qf)rer Sinter
bietet, unb thutt ©ie e§ fogar mit bem unau§gefpro=
djetten gintergebanfen, in aller ©tille bon ber nötigen
JRadjerjietjung auch für fid) felber profitieren p roolien.
®ar mandjer SRann, ber über bie 2Iu§brucf§formen
ber guten £eben§art laut lacht unb fiel) barüber er=
haben ertlärt, thut bie§ nur au§ uneingeftanbenem
SRiftbehagen, im peinlichen SSeroufitfein, fid) barin nicht
auëpfennen. ©obalb er fid) ittbeê ba§ nötige SBiffen
unb Können im Stobep be§ guten gefettfdjaftlidjen (8er=

fel)r§ p eigen gemacht hat, «erlangt er auch unbe=
bingt, bah biefeS SBiffen unb Körnten feinen Sintern
oermittelt roirb.

gfrl. §. p. ®te ©rfahruttg gibt 3hretl 2lu§fü£)=
rungen oofiftanbig (Recfjt. SBir merben bei fid) bietenber
©elegenheit auf bie ©ache p fpredjen fommen. Qn=

pufdjen entbieten mir freunbltäjen ©rufs.
^nonptttus. ®iefe 3trt non Slnonpmität laffen

mir un§ gerne gefallen. SBir erroarten bemnach
näheren Mitteilungen.

Hrn. Apotheker Rich. Brandt's Nacht. Schaffhausen,

3. Ihre Apotheker
Richard Brandt's
S chweiäKerp illen,
die Sie mir als Pilitl.
Helvét. gütigst
zuschickten, habe ich in
meiner Familie nötigen

Falles in Anwendung

gezogen und
kann ich dieselben
jedermann aufs wärm-
ste empfehlen, denn

dieselben bewirkten diel gewünschte Stuhlentleerung,

ohne irgend welche sonstige Beschwerden
zu verursachen. Sanitätsr. Dr. 1)., legi. Brunnenarzt
unci Oberstabsarzt cl. L., Bad Kissingen. [4052

grau §8. xn f. ®er betreffenbe îpaffuë ift nid)t
an 3hre Stbreffe gerichtet, e§ hätte bieg auch feinen
©inn gehabt, gm ©egenteil, Qhre Slutmort mar non
allgemeinem SBert. Saffen ©ie atfo mehr oon ftdj
hören.

grau cSs. 5. tri £. @g mar abfolut unmöglich,
auf bie oerfprochene gett p antroorten ; eg fteljt aber
in erfter Stnie.

Jt. ft. f(. SBer eigeixe ©ebanfen hat, ber fann
fid) aug bent einfachften @d)ülerlefebüd)lem neue unb
gro^e ©ebanfen holen. SBer aber feine eigenen ©e=
banfen hat, ber fann aug ben neueften unb erhabenften
©eiftegmerfen ntd)tg SBletbenbeg holen. SBemt eine
jung oerheiratete grau, bie oorher oon nichts meiterem
raupte, alg nur bag Seben in ber oberfIäd)lrhften
SBeife ju geniehen, erftärt, bah meber in ihrer
©igenfhaft alg Çaugroirttn, nod) alg ©attin, SRutter
unb ©rjxeherirr einer ^Belehrung bebürfe, metl bie @he
alle biefe nötigen gähigfeiten in bem Mäbhen toecfe,
fo muh man fie ihrer ©inbilbung unb @elbftgered)tig=
feit überlaffen; eg bebarf ba ber eigenen unb oft
fhmerjlidjen ©rfahruugen, um fie eiueg SSefferen p
belehren, gmmerhin finb beriet SSeobadjtungen xntereg
faut. SBir bitten um gortfe^ung ghrtr ®hätigfext unb
banfen für bag bereits ©efhehene.

äre üielletdjt in einer guten gamilie für meine
©cfjmefter eine paffenbe ©teile ju finben? ©ie

mar etliche gahre bei einer netten gamxtie alg gtmmem
mäbhen thätig; bann mieber etliche galjre in granb
reih- @ie münfdjt nun auf Slnfang ganuar eine ent=
fprehenbe ©teüe ht ber ©hmei^. @te fann gut glicfen
unb ^aübarbeiten, foroiegimmer mähen. Sluct) mürbe
fie gerne überaE im §aug aughelfen, mit Slugnahme
oon SBafhen unb flohen, ba fie oon nicht fefjr ftarfer
Konftitution ift. ißflihttreu, befheiben unb feljr rein=
Ith, oerfügt fie über fdjöne geugntffe unb mürbe fie
fth, ein freunbtidjeg §eim oorauggefe^t, mit fletnerem
©ehalt begnügen, ba fie bie genannten fdjmerereit 3tr=
betten niht übernehmen fann. ©efl. Slnfragen unter
©hiffre 4013 beförbert bie ©gpebition. [4013r Wird bei

Siroliit
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

jLimgenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrofulöse, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen :

Originalpackung „Boche"

F, Hoffmann-La Roche & C°

„Roche*
Erhältlich in den Apotheken

à "Fr. 4.— per Flasche.

Basel. [40^||
Versende wieder gegen Nachnahme:

Echten selbstgeernteten Bienenhonig
1. Alpenbienenhonig von La Rösa

à Fr. 3. 30 p. Kg.
2. Poschiavotalhonig „ „ 2.50 „ „3. Buchweizenhonig „ „ 1.80 „(H 3115 Oh) Von 10 Kg. an Rabatt. [4059
Joh. Michael, Pfarrer in Brusio b. Poschiavo.

Echt englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke [3998

à 2 und S Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

Bronchitin
Hr. Lüdy

ist ein neues, von Aerzten vielfach

verordnetes, hervorragendes
und sicher wirkendes Heilmittel
gegen Chronischen Husten,
ferner gegen Keuchhusten, Bron-
chialkatarrh etc. Der Husten und
der Auswurf nehmen ab, der
Appetit nimmt bedeutend zu und
infolgedessen auch das
Allgemeinbefinden. [4130

Erhältlich in allen Apotheken
in Flaschen à Fr 3.— und Fr. 5. —

Alleinfabrikanten; Lüdy & Co.
Fabrik chem.-pharin. Produkte, Burgdorf.

Knaben-Institut s Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

tesfrün<let 1859. [3892

Garantierte Kropf-Heilung
selbst die hartnäck. Fälle v. Halsauscliwelluiig-. Blähhals, sog. Steinkropf,
Drüsenleiden etc. heilt schnell, dauernd u. brieflich mit unschädlichen

Indischen Pflanzen- und Kräutermitteln.
Kuranstalt Jfätels (Schweiz), Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Hausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht! 11101

Verlangen Sie Gratis-Brosohilre geg. Einsendung v. 50 Cts. in Marken f. Rückporto.

für 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Leser
der

Fraisn-Ztim;
bevorzugt

die

iiurMii Firnen

bei jeder
Gr elegenheit

mit Bezugnahme auf dieses Blatt.

I Singer's
_ s» Hïtieniscler ZïieM

in Qualität unübertroffen1

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Eifriger Leser in Zt. Das strikte und bei aller

Milde unerbittliche Anhalten zu Ordnung und
Reinlichkeit hat noch keinem Kinde das Leben verbittert
oder das Jugendglück geschmälert, wohl aber das
Lebensglück begründet. Das Verlangen nach Ordnung
und Reinlichkeit ist nur denen und nur so lange
unbequem, denen diese Tugenden abgehen und als sie ihr
unordentliches Wesen nicht zu überwinden verstehen.
In jedem guten Geschäft und Haushalt verlangt man
Ordnung, und ein Angestellter" mag noch so treffliche
Eigenschaften entwickeln, so büßen sie an ihrem Wert
ein, sobald es an der nötigen Ordnung mangelt.
Haben Sie nicht Freude an einem Ihnen geschäftlich
unterstellten jungen Mann, der in alle seine Arbeiten
Ordnung bringt und diese Ordnung stetsfort aufrecht
zu erhalten versteht? Nichts ist aber so sehr
Gewohnheitssache als eben die Ordnung. An durchgreifende
Ordnung von Klein auf konsequent gewöhnte Kinder
halten ganz unvermerkt Ordnung. Unendlich viel
schwerer ist es aber, an Nachlässigkeiten im Aeußeren
und an mangelhafte Ordnung gewöhnte Kinder erst
später zur Ordnung erziehen zu müssen. Das ist in der
Regel ein recht undankbares Geschäft, weil ein
beständiger Kampf damit verbunden ist, welcher,
solange er währen muß, die volle Gemütlichkeit stört.
Nun fragt es sich aber, ob die Verhältnisse derart
sind, daß in Durchführung des Kampfes auf einen
endlichen Erfolg gerechnet werden kann, oder ob es an
diesen Aussichten von vornherein fehlt. Fühlen Sie
als Vater sich persönlich unangenehm betroffen, wenn
die Hausdame die Kinder unentwegt zur Ordnung und
guten Lebensform anhält; unterstützen Sie das Streben
der Erzieherin nicht mit Ihrer vollen väterlichen
Autorität, sondern begehen Sie sogar den Fehler, die
Kinder zu bemitleiden und von Pedanterie zu sprechen,
so hat die Dame ganz recht, wenn sie darauf verzichtet,
für Ihre Kinder und für Sie in den Kampf
einzutreten. Wenn Sie indes wirklich väterlich für Ihre
Kinder denken und ihnen für die Zukunft etwas
bleibend Gutes thun wollen, so ergreisen Sie dankbar die

Hand, die sich Ihnen zur Erziehung Ihrer Kinder
bietet, und thun Sie es sogar mit dem unausgesprochenen

Hintergedanken, in aller Stille von der nötigen
Nacherziehung auch für sich selber profitieren zu wollen.
Gar mancher Mann, der über die Ausdrucksformen
der guten Lebensart laut lacht und sich darüber
erhaben erklärt, thut dies nur aus uneingestandenem
Mißbehagen, im peinlichen Bewußtsein, sich darin nicht
auszukeimen. Sobald er sich indes das nötige Wissen
und Können im Kodex des guten gesellschaftlichen
Verkehrs zu eigen gemacht hat, verlangt er auch
unbedingt, daß dieses Wissen und Können seinen Kindern
vermittelt wird.

Frl. G. K. Die Erfahrung gibt Ihren Ausführungen

vollständig Recht. Wir werden bei sich bietender
Gelegenheit auf die Sache zu sprechen kommen.
Inzwischen entbieten wir freundlichen Gruß.

Anonymus. Diese Art von Anonymität lassen
wir uns gerne gefallen. Wir erwarten demnach Ihre
näheren Mitteilungen.

à Hàkor kià SiMât's MM, LàMiiskil,
I. Ibrs
>îî«iliìl«l lîl iìlKl t ^
5» «I»»v«»iü«I p z11 «II
ckis Lis mir aïs Oilul.
lllslvst. gnitÍAst mr-
ssbisktsn, llabs isb in
insinsr Oainiiis nöti-
KSN Oallss in rimrvsn-

clunA- KWSA'SN uncl
kann ioll clissslbsn
jsclsrmann auks warm-
sts smpksblsn, clsnn

àissslbsn bswirktsn àisf K'srvnnsellts Ltublsnt-
IssrnnK, ollns irZ'Sncl wslobs sonstÍAs lZsssbwsrclsn
mr vsrursaobsn. Lanitätsr. Or. O., KZü. lZrunnsnar^t
uncl Obsrstabsarell cl. O., Rack Kissiny-rn. f4052

Frau A. in G. Der betreffende Passus ist nicht
an Ihre Adresse gerichtet, es hätte dies auch keinen
Sinn gehabt. Im Gegenteil, Ihre Antwort war von
allgemeinem Wert. Lassen Sie also mehr von sich

hören.

Frau K. A. in L. Es war absolut unmöglich,
auf die versprochene Zeit zu antworten; es steht aber
in erster Linie.

A. It. II. Wer eigene Gedanken hat, der kann
sich aus dem einfachsten Schülerlesebüchlein neue und
große Gedanken holen. Wer aber keine eigenen
Gedanken hat, der kann aus den neuesten und erhabensten
Geisteswerken nichts Bleibendes holen. Wenn eine
jung verheiratete Frau, die vorher von nichts weiterem
wußte, als nur das Leben in der oberflächlichsten
Weise zu genießen, erklärt, daß sie weder in ihrer
Eigenschaft als Hauswirtin, noch als Gattin, Mutter
und Erzieherin einer Belehrung bedürfe, weil die Ehe
alle diese nötigen Fähigkeiten in dem Mädchen wecke,
so muß man sie ihrer Einbildung und Selbstgerechtigkeit

überlassen; es bedarf da der eigenen und oft
schmerzlichen Erfahrungen, um sie eines Besseren zu
belehren. Immerhin sind derlei Beobachtungen interessant.

Wir bitten um Fortsetzung Ihrer Thätigkeit und
danken für das bereits Geschehene.

äre vielleicht in einer guten Familie für meine
Schwester eine passende Stelle zu finden? Sie

war etliche Jahre bei einer netten Familie als Zimmermädchen

thätig; dann wieder etliche Jahre in Frankreich.

Sie wünscht nun auf Anfang Januar eine
entsprechende Stelle in der Schweiz. Sie kann gut Flicken
und Händarbeiten, sowie Zimmer machen. Auch würde
sie gerne überall im Haus aushelfen, mit Ausnahme
von Waschen und Blochen, da sie von nicht sehr starker
Konstitution ist. Pflichttreu, bescheiden und sehr reinlich,

verfügt sie über schöne Zeugnisse und würde sie
sich, ein freundliches Heim vorausgesetzt, mit kleinerem
Gehalt begnügen, da sie die genannten schwereren
Arbeiten nicht übernehmen kann. Gefl. Anfragen unter
Chiffre 4013 befördert die Expedition. s4013

B^irà ksi

Hebt Appetit aaà ü.örpsrAewiobt,
beseitigt Hasten, Auswarf, dlaokt-

sobvveiss.

îkllllgeàllàliàii, Xàrbeii
XOllliImàill 81<ràlo8e, làemll

von Llàlrsioksri uriâ
tzàAlitZd. vsroràstz.

Ds. lOÎO.àSI'îSI'tziAS HZ.LKZ.K.N1O.NZS12

ÄOASVotzSO 'W'SI'Z.SO, KitztzSO. -MÍr StzStzL 2O. VSàOZSO -

I5àâlt1ià in âen ^.poààeri
4.— per' ^laseke.

ksisel.

Vorssaàs «vioâsr gssov àoànnlnlls:
Wài 8àt<Mràà kààoiitz
1. Alpenbionenkonig von t.» kösa

à Or. 3. 30 p. XZ-.
2. posvlàvàlkonig „ „ 2.60 „ „3. kuvlnvàenlionig „ 1.80 „(R311S Lîk) Von 10 Ts. na Rs.bà. flvSg
Jok. Mivksel, kwm' in krusio d.knnàvn.

Mlààkam
Veltedtestv Usàs Mgg

à 2 und 3 r>sr Out^snd.
AMà, Râtels.

Lronoàitin
ist sin nsnss, von iLsr^tsn visl-
kaoll vsroràstss, llsrvorraK'snàss
unà siobsr wirksnclss OsilinittsI
KsZsn lZknonîsvken iiusìen,
ksrnsr KSASN Osusbbustsn, Lron-
âiaàatarrb sts. Osr Oustsn nncl
clsr L.uswurk nslnnsn ab, clsr
^.ppstit nimint bsclsutsnà ^u nncl
inkolKscissssn aueb clas i^llAS-
insinbslinciön. s4130

Orbältliob in allsn ilcpotbàsn
in Olasobsn à Or 3.— unck Or. 6. —

àîàbàllà Lc l)o.
fndni! viinni.-piinm.I'l'NlinKs, Lurgclorf.

Xnitl)eii-Iii8tjlì>l s kitnàlWekiile
(^I0Z-IìOkIZZS3.Ol. OOSSSÍSO d. I^SllSNàl'A.

s3892

Lîsnsniïei'ie Knops Teilung
ssldsì ctie dannäoks. P'älle v. ttìâkkals, svA.

sto dsilt «ânelK, u krtSttLâ raii îiiisâàâltâH»

?kî»tvl^ (Lsbrvsi^), llr. meä. Lmil Kablert, pràb.
lausends vsnkscMeibsn von KoNsilten ?ur ^insicki! OM1

Vorlnngsa gis diàis-Lrosovâro ssz. Küassaäang v. SV 0ts. in Unàsa k. Käskoorlo.

Mr S ?ranken
vsrssnàsn kranko p;SKSn blaobnabrns

btio. Z Ko. il. IoiIà!ìbfsII-8ôitkn
(oa. 60—70 IsiobtbssebäciiKts Liàks
âsr ksinstsn ?oilstts-8sitsn). s4080

LsrKMânw à Oo., ^Vivcìikon-^ni isb.

I.636r
<lsr

Iivvorieii^t
clis

bsi jsàsr

mit lZs^ugnalnns auk àissss Llatt.

» S»»Lvr's
I -« Mmà Mli-ià

il» <jriî»Iit:ii iiiiiiì>« i tl «»ilt ii



SlttltïïBffBr I'£gtt2n-Jettu).î0 - Blätter für iim feäuasiwpm mvi»

SG 11WS!©fill© il SS in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende ICifüSsP1
sowie blutarme sich matt fühlende und Hßf^WOS© überarbeitete, leicht erregbare ErW3ChS9!10 jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

S- HQKMIME L's Haematogen.
Der Appetit emaeht, die geistigen und körperliehen Kräfte
werden raseh gehoben, das Gesamt-^erwens^stem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das sœhte ,,Or. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[4132

Sunlight Seife ist eine preiswerte Seife, dient allen Zwecken und gibt
der Wäsche frischen Duft und grösste Reinheit.

4133J

AA U U
=a« Chapelles ob Moudori. (II 20295 I.)

1. Mai 1906 Eröffnung des Sommer-Kursus.
Besondere Bedingungen für Jahres-Aufenthalt. — Prospekt und Referenzen.

J*homasianum,
JEnglische Anlagen 6. •§==?..

Institut für Knaben, welche die Schulen der Stadt besuchen. Sorgfältige
Erziehung in gesellschaftlicher und gesundheitlicher Hinsicht. Beaufsichtigung

der Schulaufgaben. Musikzimmer, SchreinerWerkstatt, Anleitung zu
Spiel und Sport, Gymnastik, Douchen und Badeeinrichtung, Garten.
Eröffnung im März 1906. Man beliebe sich zu wenden an den Leiter
4014} (II 7152 Y) Dr. fYfax v. f/fay.

w nicht weiss,

sende sein Wasser

«Hl

wsmm ihm fehlt,

• Labor.

%!i

Evers - Pinggèra in Schaffhausen.
Kostet 2 Franken bei Voreinsendung des Betrages In Briefmarken. [40i2

BISCUITS

CHOCOLATS

GACAO

Kaisers ^
Kaffee - Geschäft

1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post »Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
G-üterstraase 311. [3977

"Verkauf" mit 5 °/° Rabatt.

Edel-Borax:Unentbehrlich
fürToileWe und Haushalt
Verschönt denX«int ünd
macht 2arte,weisse

Eine
probe
überzeuqtSie.dass

DÜCarl Frey's„6ladioi" Öjftscb.

Aerztlich empfohlen

Kermo Millen I Singer's
(gesetzlich geschützt)

heilen mit wunderbarem Erfolg
sofort jeden [4047

Heiserkeit, Verschleimung, Kitzel im
Halse,Erkältungen, Schnupfen; lindern.

Chroti. Brustbeschwerden, Asthma.

Vorzügliches Heilmittel für
1.ungen 1 eiclende

neues, nie versagendes Mittel.
Zahlreiche Dankschreiben aus allen Kreisen

zur Verfügung.
Preis per Schachtel Er. 1. 50

per 3 Schachteln „ 4. —
direkt zu beziehen durch die

Versandstelle der A. Horn'schen
Apotheke Basel 3, Gundeldgstr.

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend IOO Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
12 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, nützliche
Ratschläge, wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel
nur Fe. 3. — franko hei Einsendung.

(5 Stück Fr. 8. —). [4096

A. Niederhäuser
Papierwarenfabrik, Grenchen.

às

» Hfieiisclier Metal
in Qualität unübertroffen

Preis Fr.1.30 - Überall erhältlich

oder direkt bei p3

KAISER & & « BERN ^

Ziehung Arth Februar 1906.

Lose
vom Theater Arth, und von den
beiden Kirchen Ennetmoos
und Menzingen, sowie auch vom
Dampfboot Aegeri versendet à
1 Fr. und Listen à 20 Cts. das
Hauptloseversand-Depot Frau Haller, Zug-
Haupttreffer 10,000 bis 25,000 Fr. Auf
10 ein Gratislos, wenn auch von
allen Sorten. [4131

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig von vielen Aorzten erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttormilch
gleichkommt. Kaisers Kindermehl gibt Kraft und Knochen, es besitzt bei grösster
Leichtverdauliohkeit höchste Nährkraft. Erbrechen, Diarrhoe und Darin-
erkrankungen werden bei Verabreichung von Kaisers Kindermehl verhütet und
geheilt. Ueber ähnliche Heilerfolge mehr wie 100 Dankschreiben von Hebammen.

kW

à

Kaiser.
vinderme hl

mm
Die grosse Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1 Kilo-
Dosen 65 Cts., Vs Kilo-Dosen Fr. 1.20. Zu haben in den Apotheken
und besseren Kolonialwarenhandlungen, wo nicht, wende man sich
direkt an [4011

Fr. Kaiser, St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

Magen- und Darmkatarrh.,
1 Hühneraugen,,

Yenenerweiterung.
3907J Entschuldigen Sie die Verzögerung meines Berichtes; ich wollte mich
zuerst überzeugen, ob sich nichts wieder zeigen werde. Sie haben mich von lOjähr.
Magen- und Darmkatarrh, Brennen, Schmerzen und Blöde im Magen, Blähungen,
Völle, Appetitlosigkeit, Uebelkeit, Stuhlverstopfung, Kopfschmerzen, Frösteln, Bauchweh,

Rumpeln in den Gedärmen und Hühneraugen durch briefl. Behandlung
dauernd befreit. Der Magen und Kopf sind jetzt so gut hergestellt, dass ich
nicht mehr gehindert hin, meinen Geschäften nachzugehen. Das Allgemeinbefinden

ist ein ganz gutes, was ich alle Tage beobachten kann. Auch die
Venenerweiterung am rechten Unterschenkel mit Anschwellung, Entzündung
und Zuckungen ist beseitigt. Die 5 harten, entzündeten, bläulichroten Stellen
und Flecken haben allmählich an Grösse abgenommen und sind jetzt ganz
verschwunden. Die Kraftlosigkeit des Beines ist gewichen. Ich kann den ganzen
Tag im Garten arbeiten, ohne dass das Bein schmerzt, ermüdet oder anschwillt.
Sie haben durch diese Heilung mein vollstes Zutrauen erworben und mich zu
grossem Danke verpflichtet. Ich werde mich bemühen, Ihr Institut in unserer
Gegend bekannt zu machen u. bin gerne bereit, Ihre Praxis meinen Verwandten
und Bekannten zu empfehlen. Reuenthal b. Full. Bez. Zurzach, 8. Okt. 1903. Er.
Rosine Schlegel. Die Echtheit obstehender Unterschrift bezeugt : Full-
Reuenthal, den 8. Oktober 1903. Gemeinderat Full-Reuenthal, Kt. Aargau, Prid.
Schmid. Gemeindam. "3pi§ Adresse Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.
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w àsr OntvvicklunA oàsr bsiw Osrnsn ?urûckblsibsnàs
sowis ^ZàîN?^?STS sick watt tublsnàs unà ZBSI^^WTA übsrurbsitsts, lsickt srrsKburs ^k°W0<îêl8SI?E ^jsàsn Altsrs

Ksbruucksn uls XràktiKunKswittsl wit Zrosssw OrtolZ

VEWM^ .^.'s UsGMsîogen.
llsn /ìpWSiêî KD-»sskîz TßZG gESKîZN«n unrl kvnpenîîLken ^l'âîìe
^Nvi'llkSB A'-SKâ VS^W^ZENz LZKW Ksssmi-Wk^N^Z^sìen, gesiâi'Ieì.

Nun vsrlunKS ^'sàock uusàrûcklick àus sâîs „ilZn. Hommei's" lisSSUistogen unà lasss sick ksins àsr vislsn KuobckwunKsn uutrsàsn.

ftI32

LunIlAÜt 8eike ist sills prsisverts Leite, client àllsu 7!i?eekêll Ullâ AÎbt
àsr IVüseke triselisu Luit uucl grösste Reiullsit.

«IZZl

«RâWI^U

Okspelles ok Gourion. -Z« (II SllêS.i t)

1 Mâ 1906 LrôkàurìN âss LorrirriSi'^Iîtii'Stis.
Lesonäero Lsàin^unAsu à àitkres-àkentkult. — Rrosxekt unà Rekeren-ign.

«De/'K.
6. î^°°

///stiwt /är /caabea, we/cke à Fc/n/len àr 5wch besucke//. ^o/'AM/tiAe
àsie/îu^îA w Aec-e/à/ia/wc/am unck g-esu/M/ie/t/w/îe/- //ws/ckt. ^eaa/s/ck-
t/All/iA àr 5ckv/au/Aaê>ea. Musà/m/ne/-, .ck/i/'àe/'meckà//, 2u
5/?/e/ ua</ .^oo/7, ch/m/îa.;/7c, Ooacke/c aac/ Raciee/a//ckwnA, (?a/76n. /,>-
ciFnll/ZA im Ma/? 7906. Man àe/isàe s/c/i ?a a/enc/en an c/en /.ei/en
49741 ,7/7752 5)' 7)^. u. ^sa//.

NÎckt WSÎ88,

ssnàs 8SÍN ^VN88SI'

WWî

ckm Icklt,

^^«»»».
- Okckoi'.

'àM

Lvsrs - ?iQNNöra in LOàattiians sn.
kostet 2 kràll bei VmillMllàllllZ Ses ketmMs in krielwg.rkkll. ^2

MM
l!»l>l!l>!.KI8

lîkkkll

Ä» Kaisers ^
WeeKezeNst

wvv Vsrksufsfilialsn.

In alleu KôssNll Stààll <ler 8ài^ vertreten.

Post-Versanà nactl auswärts.

venti-sle SKSLI.
cz-ii.tsrstrs.sss 311. ^3377

:iîil ir>it 7> /o Iî:»1>:>tl.

^cleI - ôvI*2X'ì/nentbekrlick
fûfîoiìêtte un<j ^àuskslt
Ven5ckmt «lenfeint u nil
msckd 2Zi-ke.«eissZ

Line
s>nobs
üben?euqtSie.6sss ^

llüesrl?r«x-„Llsàiol '̂
ês-!

/^sr?t1iok smpkoNIön

Xermo JastMen I Swzor'»
(AssàlivN xesààt)

Nsilsn wit wllnàsrbs,rsw ZZrtolK so-
tort isàsir W17

Usisscksit, VsrsàisiiwìllN, Xitizgl im
Ilcìlso, ürllültnii^sll, 8ellnupkkii; linàsrn.

kkron. 3ru8tds8ewerl!en, Azàs.
VorisÜKlickss Usiiwittsl ttir

I>NII KVI» IvitìviìÂv
risuss, iris vsrsnASwiss NittsI.

^»klreiells vankselirsibsn sus s»sn iirsisen
?ur Vertllgung.

krgis pur Làaàtsl ?r. 1. 50

xsr 3 Svdaedtsln „ 4. —
ciirsiît ?u ds^istisri clurc:t> ciis

Vsnssnlisîelle àsr /ì. kIoi'n'svlHen
Apoîkeite Sssel Z, krwàôlàxstr.

?âpôtNièii à 2 kr.
sirtlwltswi I.OO LoKSir tsinss
iîi i« tz»î>)>i< i ><><> 4 «»iivQrts,
LIsistikt, ll'sàsriialtsr, LisKsIIâà
I.Ä Ztàitsàsrn, lisäisrAumwi,
lints, lösckxsxisr, nütckcks Hut-
sckläKö, wis man (7slà vsràisnt.
^usÄwwsn in sckönsr Làuàtsl
nur I'»'. A. — trunko 5 si Mnssn-
àunK. (S Stück ?r. 8. —). W9S

^.. Nîeàerliàiiser
Vupisrwursntskrilî, (ürsncksn.

d> «

-« W»àk Msdà
in <è^i»Iîtîit iiii>i>»«rtittii>ii

fpeiz fi>.1.3ö - Ükei'sil eMiÄivli

6 O « kìklikl ^

^isliiiriA T^ckli?6brus.r 1306.

I.0SV
vow I'll QUài Iti tl» unà von Äsn
bsiàsn Ntiràvn Unnvtni«««
unà ?I«N^il»K«I», sowis uuck vom
Uninxibovt ìvjxvi i vsrssnàst à
1 ?r. unà Instsn à 20 Lîts. àus Huuxt-
lossvsrsunà-Osxot l'ruu UsIIer-, ^ug.
Huupttrêr 10,000 dis 25,000 ?r. Au!
10 ein Lwsîîslos, wsnn uuck von
àilsn Sorten. s4131

Lin Wont sn elîe IVIûîten! ^DE
IVSUN Idr KSSuuiZs uuâ krèiktigs KiucZsr cvollt, sruàst âissslbsu nur luit

âsiu Isuxiälnis von vlslsu /tsr^tsn srvrodtsu

^g.issrs ILiriâsnirislil
vslollss in seiner voàoiuiususu ^usunnusnsst^uns cisr àìtoriuilek glsisk-
I^siuiut. Niaissrs Kiuüsruislll Aidt n.ratt uncl Linosllsn, es hésitât Nsi Ai'ësstsr
Nsislltvsrâsuliotilûvit këokste U'àiìrskt. llirbrsvlisn, Disrrllos null Osiin-
sràraiàungsn rvsràeu Nsi VerutrsivUnnA von Itcusers Itiruierruelil vsrllütet null
ASÜoilt. tlsbsi üdulivlls klsilsrkoiss luedr rvis 100 Osnlcsoirrsidsn von Nskuunusu.

à

kaisE!".
ixincisr>mslil

MàK.'
IZis zrosss NiUicksit sriuöxlioU« clsn dsbrunoll jsctsrinsnu. (5 ktile-
Öoseu KS 0ts., V- Kilo-Vossn ?r. 1.2U. 6u lludsn in llsu /txoldedsu
unà besseren Itoloninl^!lrsubs.uâluussn, vo niebt, vsnàs inuu sieb
àirskt un ftUII

?iv I^aissr, Lt. ZVlsi'Nr'Stktsrt ^Xt. 8t. Kllllkll).

1Z.HÄ Os.riii^N.tSiri'Ii,
jHÄ.liii.Si'S.ri.Asri, i

VsuSUGrîSitSrim^.
iZntsckulàiKsn Lis àis Vsr?öAsrnnK Möinss ösricktss; ick wollte wick ?u-

srst übsr?suAön, ob sick nickts wisàsr issi^sn wsrâs. Lis bubsn wick von 10jübr.
Ü/Iagen- unll Dsrmkatarrll, krennen, 8ckmsr?en unll klölle im ülagen, kläliungen,
Vö»e, Appetitlosigkeit, tlebelkeit, 8tuklverstopsung, kopfsellmereen, ssrösteln, kaueli-
v/eli, Kumpeln in àsn (/sàmsn unà külineraugen àurck bristl. LsbunàlunK
àuusrnà bstrsit. Osr NuKSN unà ILopt sinà (jàt so Ant lisrKsstsllt, àuss ick
nickt wckr Ksbinàsrt bin, wsinsn Osscküttsn nuockuKcksn. l)us AllAswsin-
bcknàsn ist sin KUN? Autss, was ick ulls luKS bsobuckten bsnn. Auck àis
Vensneriveiterung uw rsckten Ilntsrscksicksl mit AnsobwsllunK, lllntcknàunK
unà ^uckunAsn ist bsssitiAt. Ois 5 burtsn, sàunâstsn, blâulickrotsn Ltsllsn
unà Olscksn bubsn ullwüblick un Orosss nbKSnornwsn unà sinà ^àt Ann? vsr-
sckwunàsn. Ois UruttlosiAksit àss Osinss ist Kswicksn. Ick kunn àsn Kun?sn
lsK iw Ourtsn urbsitsn, obns àuss àus lZsin sckmsr?t, srwuàst oàsr unsckwillt.
Lis bubsn àurck àisss làsilunA wsin vollstss ^utruusn srworbsn unà wick ?u

Arosssw Oucks vsrMicktst. Ick wsràs mick bswübsn, Ibr Institut in unssrsr
OsK-snà bckunnt ?u mucksn u. bin Z-srns bsrsit, Ibrs Oruxis wsinsn Vsrwsnàtsn
unà Lckunntsn ?u smptcklsn. Rsusntbul d. Oull. Ls?. Aurnuck, 8. Okt. 1303. Or.
Rosins LcklsKöl. Ois Ocktbsit obstcksnàsr Ontsrsckrikt bs?suKt: Oull-
Rsusntbul, àsn 3. Oktober 1903. Oswsinàsrut Oull-Rsusntbul, Rt. AurKuu, Orià.
Lckwià. Oswsinàum. ^WU Aàrssss prîvatpolikllnik LIsrus, Rirckstr. 405, Klarus.
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0. Walter-Obrecht'5
I30</?7y7?

ist der Beste Horn-Frisi

U

erka m m

eberall erhältlich. [3852

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

(Jc»]'iiiHlet 1870 (Seh 1455 <iregpiimclet 1870
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Eamilienlehen. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray.Moser. [4131

CHOCOLAT
AUTO-NOISETTE

Freie Besichtigung.

Billigste Preise.

Grosse Auswahl in

Schlafzimmer - Einrichtungen
vom einfachsten bis modernsten Genre.

Speisen
in Eichen u. Nussbaum, in vorzüglicher Arbeit u. Solidität.

•—S>g- Salons
in Nussbaum und Mahagoni

sowie auch einfache Möbel, Betten, Divans.

A. Ditiser, Jfiöbelmagazin z. Pelikan

ST. GALLEN. [4022

SpiritusMgeleiseh

Modell 1905. Mit oder ohne Regulierung. Überall erhältlich
34 Patente u. Gebrauchsmuster. G roller gold. Staatspreis Wien 1904.

Jede Reparatur ausgeschlossen.
Dochtloser Vergaser, o Keine Dichtungsscheibe

Alleiniger Fabrikant:
Bögeleisenfebriken Oberriexingen a/Enz (Wiirtt.)und Bruck a/Mur (Steiermark).

Alleinvertreter für die Schweiz: Ernst Wafcker, Zürich.
Älteste Büijeleisenfabri k, gegründet 1862.

•4-00 Arbeiter, Betriebskfaft 500 P.S.

Wollen Sie hübsch und geliebt sein??
Verlangen Sie sofort das Geheimnis von dem Institut de Beauté

in Genf, rue du Commerce No. 1, au 2. Etage. (H290X) [4129
Erfolg « iifeIiibar unci garantiert. "Tpi'

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [3973

W9T Ablagen werden zu errichten gesucht.

Unentbehrlich

für
jeden

Haushalt
ist

amerikanisches

zusammenleg¬

bares

Zimmer-, Dampf- k. Soliwitz-

3adc-Cabinet
Für kaum 5 Cts. innerhalb 5 Minuten
in jedem Zimmer ein russisch-türk.
Dampf- oderjSchwitzbad herzustellen.

Gummiwaren- Fabrik
H. Speaker's W»e

ZÜRICH 4124

Kuttelg. 19 * mittl. Bahnhofstr.

J. Tuchschmid
Glasmaler

11 Rieterstr. ZÜRICH II Rieterstr.il

Anfertigung jeder Art Glasmalereien

speciell

SIS
H

in künstlerischer Ausführung.
Als vornehmstes Geschenk für
jeden Anlass vorzüglich geeignet.

Beste Empfehlungen. [3886

Xmmh

£iptoi m Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen,

Jährlicher Absatz über 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig,
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hochfeine Misch. 1.— 1.90 3 70
vorzügliche „ —.85 1.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H262Z) (4126

Generalvertreter für die Schweiz:

Biirke & Albrecht, Zürich
und Landquart.

Herrn. Ludwig, Bern.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter öygax,
Fabrikant, Blelenbaeh, Kt.Bern. Ï3904

Vorhang-
«.Stamm-Stoffe9

sowie
Spachtel-Rouleaux

und Rouleaux-Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher

Vorhang-Versandgeschäft von [3954

Moser & Cie., zur Trülle, Zürich I.
Wfif Verlangen Sie gefl. Muster.
Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und

Preis sind bei der grossen Reichhaltigkeit sehr erwünscht.

SUISSE-
38011

99

ausgezogen.

(siehe Artikel: „Etwas Neues!" Nr. 20, 1905, Schw.
Frauen-Zeitung) neuer ausziehbarer Kleiderhalter

ist unentbehrlich für Herren- und Damen-
Garderobe. Keine Unordnung im Kleiderschranke
mehr. Viel Verdruss erspart. Praktisch beseitigt
jedes Suchen nach den Kleidungsstücken im
Kleiderschranke, ermöglicht ein. leichtes, bequemes und
geordnetes Aufhängen und Abnehmen derselben und
erhält solche tadellos glatt, wie neu. [4032

Praktisch kostet:
No. I für Schranktiefe 36—41 cm Fr. 4.50
No. II „ „ 42—48 „ „ 5.—
No. III „ „ 49—60 „ „ 5.50

Vernickelt Fr. 1. 50 mehr.
Versand geschieht gegen Nachnahme durch die Firma

]M[s»l.s)Oaa. HEs««I «'*•, JQ« JÊÛloele.
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O. Vl//ti_i'ui?-()Di?bcii't ^

>sl der ksste tiocn-fris!

0 ebecall srkZltlick. (3S62

lôàr-pMjMt käf-UvM
in fieze bei ^^»BTßWSW

<»<<r»iiii<I«t I87V fiâksZV I87V
dünnt g Iiaà Ostern «lgder neue ^äglluxs aur Zürlsrnun^ dor krauslösisokou

Lxraàs aukuokmsu. Orüuäilokor Dutorriekt. kamiliouiskoii. itrmässi^tv ?roiso.
Musik, Bu^iisck, ltaliouisok, Nnlsn. Beste Bekersn-sen nnà Brosxokto 211 Diensten,
pür uäkoro àskuukt vends man slok direkt au Mme. i?a>ZVivsei (lizi

c«ocolli
AI1?<1-«l1I8LNL

preis kesicktixunx.

kiUixsts preise.

Orosss ^.tiswkàl in

8àfàmer - Linriektungen
vow killkuebstkll bis woâoruotkll Kours.

LpGRSSM
iu Liobou u. Huosbuuw, in vorMZIiàr Arboit u. koliäilöt.

-ê° Tslons °SZ—
in blussloaurn und IVIatiaAoni

zmie siivli einisoke Ilüökel, keîîsn, llîvsns.
A. Vmser, Wàgà ü. ?àn

Ik!^. (4022

5p/>/tu5àl/9s/e/5en

Ittocîeîî rsOA. 4//^ ocker oàe 7?eF»I/er»»A. UtorsU eâtliod
34 patente u. llobrsuolismustor. Orober gold. 8tastspreis tVien 1904.

«Ivelv lîvDiììirtn,.
Oocîktlvssr Vsrgiassr. H Ksins OiotitunUssotisids

klloinigor Fabrikant:
LiiAoioiMAbrikoiìvbbrrieliiiZM lì/kiit («ônyllllll krueli a/Anr Ueiormorib.

/VIleinvsrtreier îûr die Sàeî^: krnsi Vlksleker, liirivl,.
plitêsìe öil^sisissnfsbrik, gsgrünctst ILöL.

4O0 Knbssitsr, Sstriodskrsft 2OO ?.L.

Vollen Sie ìàsoìl und gslielit sein??
VerlauASu Lis sokort des Ltsksiuiuls von dein Ii»Kì»i»»i «I« Zte»î»ìv

il» <ìivi>.L, rus du tloiuiusros Xo. 1, nu 2. DtaZs. (H2SVX) (4129
I^rLolK u»»<1 ^»rai»tivnt. "WM

Kleobsoizobo Verviobore! IVîl
(Xanton St. Qa!!su)

L. Lki-istinAer
einplieblt sick den geebrten waustrauen ^urn
kaekgeinässen ruasckinelleu Verweben

on dleiekîsn l-îsi-dlînen, l'un- und
Lpàenkleldern, Lpltssnkragen etc., so-
vie jeder Xrt VVäseke-Lregenständen,
auck karbi^e lisckdecken. prompteste und
dilligste XuskübrunA, aucb der kleinsten
àttráAe. (Garantie für Ulebtausrelssen
und Haltbarkeit. Oie Ware inuss jevsilsn
gewascben eingesandt verden. (3973

VV Adlsgon «Sillon ill omoliion goouobî.

Unàlii-Iilîll
Mr

^'oà
Ka.U8àà

ist

llwenillluisobes

êUSdwwklllêZ-

bores

Ammer-, SsWj- u. Ickwik-

JaSe-Ladinet.
pür ksum 5 Cts. innsrüslb 5 Minuten
in ieciem Zimmer ein russisek-türk.
vsmpt- ade^8eüvit?bed tier^usteiien.

KummwMll-k'ddM
tZ. Spevleen's

Zlünio« ê
Xnttsig'. 19 » rnitti. ôànirokstr.

^s. ^uàekmiâ
Lrlktsmalsr

11 kioisrsir. II klslorslr. 11

àiikkrtiMZ Dor àrt KlosMloroiku
sr>sczisl>

ZV
W

in KUnstisrisetisr àustiiiirung.
^tis v»r»vl,ui»tvsi < « kür
jeden Unless vorêniKlicd sesiANSt.

ksste kniptelilungsn. j388k

LipîoninlKegloll
Leàtàtos Iboobous kor Volt.

Krösster Verkauf von Ilise
in Paketen.

Uëiiriicîier àdsà über 100 Millionen
Pakete in iZrossbritannisn allein.

Absolut roill, köluos Arowu, orziebiß.
IêS gr. s»0 gr. soo gr.

bookksins Uisek. 1.— IM 8 70
vor^üzliobs „ —.80 l.k>0 3.10
»uts „ -.70 1.30 2.S0

2ÍU dstZöll in den meisten Dk-
sobättsn, vo nickt erkAtlicd, vends
man sick an die (kl 202 A it 120

ösos/'Z/rs/'r/'srsr für ü/'s Soüivs/r.'

fiürke ^ürroD
«/îc/ üsricfglksrt.

Lennei« DßsIKIoin
stSriistsr llZllimilüeiisl lilsiàtotl lllr llZliilsr u. illisber

kennen I.ein«,sn^
UsirlâvQ, l'isod-, Nanâ-, ILUodsn- uQÄ

I^àtûoàsi'ii, dsraustort ^Vaster
?adriàao.t, Lieíei»k»<;dl, Xt. Bern. >3904

VoàvA-
« Ltamin'Ltoffe1

sovis
Sps>vkielüo»ilss»>x

und Koulesux-Lîotte
1 sclsr àt kaufen Lis ^an/. dssouàsrs vortsiiiiaft ira ersten ^üroksr

Vorkau^-VersaudAösoiiäft vou 13ZSÌ

No8er ^ Lie., Mr IM«, Mried I.
AV Ver/auAeu k'/e Ae/i. ilfusker.
Uliniss nnsskäkrs Xusabsn über Breite, ktsrbs und

preis sind bei der grossen kisiokkaltigksit ssdr sivüusckt.

5UI555
3801l

lUM" ^

ausgenogen.

(siebe Xrtikel: ^Uitvas IssuesXr. 20,71903, Lcbv.
prauen-^situnA) neuer susze>sl»bsi-ei' Xleider-
traiter ist unentbebrbcb für Herren- und Oarnsn-
(Zarderobe. Xeiue tluordnuug irn Xleiderscbranke
rnebr. Viel Verdruss erspart, praktised beseitigt
jedes Zucken nacb den XieidunASStücken ins Kleider-
scbranks, errnöAÜcbt sin. isicbtes, beckueines und AS-
ordnete« VutbänAen und Xbnebrnen derselben und
erbäit solcbe tadellos glatt, vie neu. (4032

Xo. I tür Lcbranktiste 3b—41 crn Pr. 4.Z0
bio. II „ 42—48 „ „ 3 —
blo. Ill „ „ 49—60 „ 5.50

Vsriaic-Kslt Pr. I. SO rnstir.
Vsrsariâ KosoDiskt SSAsn braczàriaàlns âuroà âis ?irrus,

-»» »» » HL««
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